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Ohne Kinder gibt es keine Zukun�

In Deutschland leben so viele Menschen 

wie nie und dennoch bedroht der  

demographische Wandel unsere Zukun� 

ebenso massiv wie der Klimawandel.
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Boom der Städte und Rückgang im Osten

Migration und Alterung werden Deutschland 

bis 2040 verändern – aber nicht alle  

Regionen gleichmäßig. Während einige 

Bundesländer immer mehr Menschen  

anziehen, werden andere Bürger verlieren.
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Weltbevölkerung wächst bis 2084 weiter

Nach jüngsten Berechnungen der  

Vereinten Nationen (UN) erreichte die  

Weltbevölkerung Mitte 2024 fast  

8,2 Milliarden Menschen. Damit hat sich  

die Zahl der Menschen seit Mitte der  

siebziger Jahre verdoppelt.
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Chemnitz –  

Kulturhauptstadt Europas 2025

Mit Gemeinscha�sprojekten soll dem demo-

graphischen Wandel begegnet werden.
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Fachkrä�emangel wird zum  

Kernproblem der deutschen Wirtscha�

Immer mehr ältere Menschen stehen in 

Deutschland immer weniger jüngeren  

gegenüber. Das hat Folgen für den Fachkrä�e-

mangel – vor allem in Ostdeutschland.
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»Ich weiß noch, was mir beim Lernen  

geholfen hat« 

Mark Alshikh Najjar kam 2015 aus Syrien 

nach Deutschland. Bereits seit 2017  

unterrichtet er Erstorientierungskurse.
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Vision einer demographiefesten Stadt 

Wie können sich Kommunen auf die Folgen 

des demographischen Wandels vorbereiten? 

Und was macht sie aus, die Stadt der  

Zukun� für alle? Ein Experte gibt Tipps.
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Rückgang in Sachsen-Anhalt  

bundesweit am stärksten

Laut einer Studie verliert Sachsen-Anhalt  

in den kommenden zwanzig Jahren  

mehr als zwölf Prozent der Bevölkerung.  

In einigen Regionen ist es deutlich mehr.
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Thüringer Bevölkerung  

schrump� krä�ig

Die Einwohnerzahl in Thüringen wird  

bis 2045 weiter sinken. Zudem droht ein 

historisches Geburtentief.
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Der Altersschnitt in Sachsen steigt

Nur Leipzig wird wachsen, der ländliche 

Raum dünnt aus. Der Altersschnitt  

steigt – mit Folgen für die Sicherungs-

systeme und den Arbeitsmarkt.
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Das Geburtsgeheimnis

Petra Welkers erfuhr erst als Teenager,  

dass sie adoptiert ist. Doch auch das  

war nicht die ganze Wahrheit. Die Geschichte 

eines Traumas.
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Südkorea stirbt langsam aus

Die Geburtenrate ist eine der niedrigsten 

weltweit. Statistisch betrachtet bekommt 

eine südkoreanische Frau nur 0,72 Kinder  

in ihrem Leben. Finanzielle Schwierigkeiten 

sind mit Abstand der Hauptgrund, warum 

Südkoreaner keine Kinder haben.
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